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1. Kronstädter Beiträge zur germanistischen 
Forschung (KBzgF) – Der Werdegang

Die Reihe wurde 1999 in Kronstadt an der damals noch sehr 
jungen Germanistikabteilung der Transilvania-Universität mit 
der Herausgabe des ersten Bandes begründet. Das Erscheinen 
des Bandes entsprach zum einen dem Wunsch der Kronstädter 
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Germanistinnen und Germanisten, sich in der großen Arena der 
Forschung als Neuzugang zu etablieren, zum andern wollte man 
der akademischen Anforderung einer eigenen Fachpublikation 
entsprechen. Der erste Band der KBzgF war das Ergebnis der 
1998 an der Transilvania-Universität organisierten ersten Tagung 
der Kronstädter Germanistik und enthielt eine Auswahl der im 
Rahmen der Tagung gehaltenen Vorträge in den Bereichen Li-
teratur- und Sprachwissenschaft. Man wollte damit Fachleuten 
sowie Studierenden ein Buch für Forschungs- und Studien-
zwecke zur Verfügung stellen. Von Anfang an beabsichtigte die 
Herausgeberin dieser Reihe einen Erfahrungsaustausch zu för-
dern und die neuesten Forschungsergebnisse und Erkenntnisse 
vor allem der rumänischen bzw. rumäniendeutschen Germanistik 
in Form eines authentischen und kritischen Dialogs weiterzu-
geben. Die Reihe enthielt von Beginn an ausschließlich Beiträge, 
die im Rahmen der jährlichen Internationalen Tagung Kron
städter Germanistik vorgestellt und anschließend zur Veröffent-
li chung eingesendet worden waren.1

1998/1999 gab es im Kronstädter Raum keine allzu große 
Auswahl an Verlagen, die eine derartige Reihe hätte überneh-
men und veröffentlichen können. Es war uns von vornherein 
klar, dass lediglich der Aldus Verlag, einer der ersten privaten 
Verlage in Kronstadt und Umgebung, der programmatisch vor 
allem deutschsprachige Bücher verlegen wollte, in Frage käme. 
Eine bis heute aufrechterhaltene Zusammenarbeit entwickelte 
sich unter nicht immer einfachen Umständen. Die Haupt schwie-
rig keit bestand und besteht darin, dass der Verlag keinen pro-
fessionellen Verlagslektor mit Deutschkenntnissen beschäftigt, 
sodass sich die herausgeberische Tätigkeit sowie die Arbeit des 

1 Diesem Prinzip ist die Herausgeberin bis heute treu geblieben. Die 
einzige Ausnahme stellt der Corona-Sonderband KBzgF 21 dar, der 
Beiträge enthält, die aus objektiven Gründen 2020 nicht vorgetragen 
werden konnten. Jeder Band erscheint mit dem Tagungsthema des vo-
rangegangenen Frühjahrs als Titel oder Motto.
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Lektorierens als weit komplexer und anstrengender erweisen 
sollte, da sie u.a. nicht nur das Erstlektorieren der eingesendeten 
Artikel, sondern auch das mehrfache Lektorieren der Korrektur-
fahnen und das Bestimmen des Layouts sowie anderer verlags-
technischer Details impliziert – ein Prozess, der über die Jahre 
unsere Herausgeberkompetenzen in mühseliger Arbeit doch im-
mer besser werden ließ. Als besonderer Gewinn erwies sich die 
knapp vierjährige Zusammenarbeit mit dem Passauer Verleger 
Karl Stutz und dessen Lektorin, von denen wir Wesentliches 
aus diesem knochenharten Metier gelernt haben und bei denen 
wir zwischen 2012 und 2014 in Passau drei Bände der Reihe 
unter dem Titel Kronstädter Beiträge zur Germanistik. Neue 
Folge herausgeben durften.

Das Passauer Intermezzo endete bedauerlicherweise 2015 
mit dem Tod des Verlegers Karl Stutz und dem Konkurs des 
Verlags.2 Ab 2016 kehren die Kronstädter Beiträge nach 
Kronstadt und zum Aldus Verlag zurück, wo sie inzwischen 
den Band 21 erreicht haben. Beginnend mit Band 20 erschei-
nen die KBzgF in einer Kooperation zwischen dem Aldus 
Verlag und dem Universitätsverlag Kronstadt.

2. Zum äußerlichen Wandel der KBzgF

Äußerlich beginnt die Reihe in einem A5-Buchformat mit 
weißem Umschlag, darauf als Reihenlogo ein andersfarbiger 
Haken zu sehen ist, dessen Linie in der unteren Hälfte des 
Umschlags von links nach rechts in aufsteigender Richtung 
geführt wird und in einer nachunten gezogenen Rundung endet 
(Vgl. Abb. 1). Ab 2008 mit Band X ändert sich das Layout des 
Umschlags: Der Umschlag wird farbig gestaltet und das Häkchen 
weiß, dazu erscheint auf dem Umschlag nun auch der Titel des 

2 In einer einmaligen Aktion konnte die Herausgeberin ein schmales 
Kontingent der noch vorhandenen Tagungsbände vom Bayerischen 
Staat abkaufen und so vor dem Makulieren retten.
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entsprechenden Bandes, wie zum Beispiel Der Stoff aus dem 
unsere Träume sind (Band X, 2008), „Erinnern und Vergessen“. 
Zum identitätsbildenden Beitrag der Deutsch sprachigkeit im 
mittel und osteuropäischen Raum (Band XI, 2009), Lachge
schichte(n). Humor und seine Spielarten in der deutschen 
Sprache und Literatur. (Band XII, 2010), „Es schlägt 13!“ 
Aberglaube, Mythos und Geschichte(n) in der deutschen Sprache 
und Literatur des mittel und osteuropäischen Kulturraumes 
(Band XIII/XIV, 2011) (Vgl. Abb. 2).

Die Passauer Ausgabe der Kronstädter Beiträge zur Germa
nistik. Neue Folge mit den Heften 1, 2 und 3 aus dem Zeitraum 
2012-2014, im Stutz Verlag herausgegeben, erscheint in einem 
anderen, größeren Format, und zwar B5 mit einem einheitlich 
roten etwas ins Korallrosa bzw. Magenta hinüberspielenden 
Umschlag, dem Layout der wissenschaftlichen Buchreihen des 
Stutz Verlages entsprechend, und sind wie folgt überschrieben: 
Vernetzte Welt(en) Germanistik, zwischen täten und ismen 
(Heft 1, 2012), Norm und Abnorm in der deutschen Sprache 
und Literatur (Heft 2, 2013) und Authentizität, Varietät oder 
Verballhornung. Germanistische Streifzüge durch Literatur, 
Kultur und Sprache im globalisierten Raum (Heft 3, 2014) 
(Vgl. Abb. 3). Als 2016 der Doppelband der KBzgF 15/16 erneut 
im Aldus Verlag unter dem Titel „Einmal von Eros zu Thanatos 
und zurück, bitte!“ Auf Spurensuche in der deutschen Kultur, 
Literatur und Sprache erscheint, entscheidet man sich als 
Hommage an Karl Stutz für die Übernahme des B5-Formats 
sowie der Grundfarbe des Passauer Umschlages und appliziert 
diesem das Häkchen der ursprünglichen Reihe in schwarzer Fär-
bung; ebenso erscheint auf dem Umschlag der Titel des Bandes: 
Konstruktionen von Männlichkeit und Weiblichkeit in der deut
schen Kultur, Literatur und Sprache (Band 17, 2017), „Es ist 
keine Lehre so närrisch oder schändlich, die nicht auch Schüler 
und Zuhörer finde.“ Luthers Reformation und deren Wirkung 
auf Kultur, Literatur und Sprache im deutschsprachigen Raum 
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Mittel und Südosteuropas (Band 18, 2018) und „Die Mühen 
der Gebirge liegen hinter uns, vor uns liegen die Mühen der 
Ebenen.“ Literatur, Sprache und Politik. Bertolt Brecht zum 
120. Geburtstag (Band 19, 2019), (Vgl. Abb. 4). Es folgen Band 
20, betitelt Gesehenes, Gehörtes, Erdachtes. Kulturelle, litera
rische und sprachliche Paradigmen und Strategien der (rumä
nien)deutschen Postmoderne. Festschrift für Joachim Wittstock 
und Band 21 Körper – Sprache – Text. Interdisziplinäre und 
interkulturelle Perspektiven und Strategien der (Post)Moderne. 
Corona Sonderband3 ohne Änderung des Umschlaglayouts.4

3. Thematische Schwerpunkte der KBzgF

Die KBzgF widerspiegeln im Rückblick einen deutlichen Para-
digmenwandel, was die thematischen Schwerpunkte anbelangt, 
die nicht zuletzt als Aufhänger oder Blickfang fungieren, um 
Fachleute, interessierte Zuhörer und Förderer anzusprechen. Die 
ersten Bände thematisieren hauptsächlich Autoren der deutsch-
sprachigen klassischen und klassisch-modernen Literatur, wie 
etwa Theodor Fontane (Band I, 1999), Johann Wolfgang Goethe 
(Band II, 2000), Thomas Mann (Band III, 2001), Rainer Maria 
Rilke (Band IV, 2002) und Franz Kafka (Band VI, 2004), aber 
auch Erwin Wittstock, dessen 100. Geburts tag 1999 Anlass zu 
einem ausführlichen Vortrag von Joachim Wittstock im Rahmen 
der damaligen Tagung geboten hatte.5

Eine thematische Wende findet ab der Mitte der 2000er 
Jahre statt, als die Tagungsveranstalter die Notwendigkeit einer 
Hinwendung zu aktuelleren Fragen germanistischer Forschung 
und Lehre für nötig halten; das hatte vor allem mit akademi-
schen Modeerscheinungen und Schlagworten zu tun, die das 

3 in Kooperation zwischen Aldus und dem Verlag der Transilvania-Uni- 
versität.

4 Vgl. Kollage der Reihe in Abb. 5.
5 Vgl. KBzgF II, S. 57-96.
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globalisierte und postmoderne Zeitalter mit sich brachten, wie 
etwa Interkulturalität, Interdisziplinarität, Varietät, Emanzipation 
usw. In den Tagungsbänden finden sich dementsprechend aktu-
elle Ansätze einer globalisierten (Auslands)Germanistik wie-
der, die sich mit neuen Herausforderungen konfrontiert, sich 
vom klassischen Kanon allmählich abwenden und brisanten 
Fragen der Forschung und Lehre zuwenden muss. Vornehmlich 
die Integration des rumänischen Hochschulwesens in den 
Bologna-Prozess sowie eine völlig veränderte Lehrsituation an 
rumänischen Philologischen Fakultäten bewirkte diesen deutli-
chen Themenwechsel.6 Im Band IX rückt ein didaktisch orien-
tiertes Thema in den Mittelpunkt der Fachdiskussion unter dem 
Titel Germanistik und Bologna. Strategien, Tendenzen, Ziele, 
während die späteren Bände Themen zur Diskussion stellen, 
die das literatur- und sprachwissenschaftliche Segment um ein 
kulturwissenschaftliches erweitern. Auch ist eine größere 
Hinwendung zu interdisziplinären Herangehensweisen zu er-
kennen. So steht der Band 17 im Zeichen von Luther und der 
Reformation und schließt dementsprechend auch den Beitrag 
eines Theologen ein.7

3.1. Rumäniendeutsche Literatur als Gegenstand 
germanistischer Untersuchung in den KBzgF

Die Reihe KBzgF dokumentiert u.a. das immer größer werden-
de Interesse der Germanistinnen und Germanisten für die ru-
mäniendeutsche Literatur der Gegenwart. Was in den 1990er 
Jahren vielleicht noch eher ein Nischenthema mit einigem 
Potenzial zur akademischen Exotik darstellte und vor allem 

6 Vgl. KBzgF V, 2002 Germanistik im dritten Millennium – Ungeahnte 
Möglichkeiten oder Sackgasse.

7 Vgl. Peter Klein: Warum geht es dem Bösewicht so gut und dem 
Gerechten so schlecht? Eine synchrone Textbetrachtung von Psalm 
37 und sein Verständnis durch Martin Luther. In: KBzgF 17/2017,  
S. 9-28.
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jüngere promotionswillige GermanistInnen zur Forschung her-
ausforderte, erwies sich in der Folgezeit auch für gestandene 
Germanistinnen und Germanisten als äußerst ergiebiges 
Forschungsfeld. Nicht nur die ausgewanderten, in Deutschland 
zu Ruhm gelangten Autorinnen und Autoren und deren Werke 
werden akribisch untersucht, sondern auch Neuerscheinungen 
jener, die noch in Rumänien leben und schreiben, rücken ins 
Visier germanistischer Forschung, wenn auch die Auswahl u. 
E. in manchen Fällen auf sehr subjektiven Kriterien beruht.

In den KBzgF der letzten Jahre wurden Beiträge über sieben-
bürgische sowie Banater Autorinnen und Autoren veröffentlicht. 
Ende der 1990er und Anfang der 2000er Jahre bietet vor allem 
das Werk von Herta Müller Stoff für literaturwissenschaftliche 
Untersuchungen. Dieses bleibt lange Zeit – bevor und nachdem 
Herta Müller 2009 den Nobelpreis für Literatur erhält – der 
absolute Renner für die (Auslands) Germanistik, wie der folgen-
den Auflistung zu entnehmen ist: Vgl. Becker, Tanja: Frauenfi-
guren bei Herta Müller, KBzgF X, S.41-49; Elekes, Robert: Die 
belebte Unwirklichkeit. Emanzipatorische Mechanismen in 
Herta Müllers Werk, KBzgF I, S.67-74.; Gürsoy, Yüksel: Die 
Sexualität bei Herta Müller am Beispiel einiger Werke, KBzgF 
17, S. 89-98; Pălimariu, Ana-Maria: Aber selbstverständlich 
schreibt das Rumänische immer mit: Trauma und Fragmentie-
rung in einigen deutschen und rumänischen Bilderpoemen 
Herta Müllers, KBzgF XI, S. 39-58; Predoiu, Grazziella: 
Negative Dorfidyllen in den epischen Texten Herta Müllers, 
KBzgF III, 2002, S. 64-72; dies. Die Erfahrung der Angst in 
Rilkes Die Aufzeichnungen des Malte Laurids Brigge und in 
den epischen Texten Herta Müllers, KBzgF IV, 2002, S. 44-54; 
dies. Weiblichkeitsdarstellungen in den Texten Herta Müllers, 
KBzgF 17, 2012 S. 43-64; Tudor, Alexandra: Natur, Tod und 
Erotik bei Herta Müller, KBzgF XIII/XIV, 2011, S. 153-160.

Das Phänomen Aktionsgruppe Banat sowie das Werk Richard 
Wagners, der 2003 in Kronstadt sogar als Lesender aufgetreten 
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war, und jenes von Johann Lippet bilden weitere bevorzugte 
Schwerpunkte germanistischer Untersuchungen in den KBzgF: 
Vgl. Nubert, Roxana: Weibliche Figuren und ihre Rolle in 
Richard Wagners Romanen, KBzgF 17, 2017, S. 65-88; Nubert, 
Roxana und Romițan, Ana Maria: Aspekte sprachlicher Identi-
tät bei dem rumäniendeutschen Schriftsteller Richard Wagner, 
KBzgF 20, S.63-78; Nubert, Roxana und Romițan, Ana Maria: 
Ein Vorbild – Bertolt Brecht und die Aktionsgruppe Banat, 
KBzgF 20, 2020, S. 79-94; Nubert, Roxana: Über Wirkung iro-
nischen Schreibens: Johann Lippets Erzählung Der Totengräber, 
KBzgF XII, 2010, S. 15-26.

Analysen einiger Werke von Hans Bergel, Oskar Pastior 
und Karin Gündisch ergänzen das Bild der außerhalb Rumäniens 
entstandenen und veröffentlichten zeitgenössischen rumänien-
deutschen Literatur: Vgl. Lăzărescu, Mariana-Virginia: Karin 
Gündischs Prosa. Ein Beispiel von Interkulturalität. KBzgF VIII, 
2006, S. 57-66; Predoiu, Grazziella: Oskar Pastior oder die 
Trauer des Verwirrens. Poetologische Anmerkungen zum Werk 
Oskar Pastiors, KBzgF VIII, 2006, S. 100-111; Rădulescu, 
Raluca: Der Europa-Begriff in Hans Bergels essayistischem 
Werk aus der Sicht orientalistischer Theorien, KBzgF IX, 2007, 
S. 24-38; Szell, Anita: Hans Bergel – Der Tanz in Ketten, 
KBzgF VIII, 2006, S.112-119.

Um die lebende Literaturszene sozusagen hautnah zu doku-
mentieren, nehmen sich GermanistInnen auch der autochtho-
nen, der nichtausgewanderten rumäniendeutschen Literatur an, 
sodass Werke von Eginald Schlattner, Carmen Elisabeth 
Puchianu und Joachim Wittstock8 wiederholt Gegenstand wis-
senschaftlicher Analyse darstellen, wie unserer Auflistung zu 
entnehmen ist: Vgl. Laza, Laura: Eginald Schlattners Roman 
Rote Handschuhe. Ein Beitrag zum literarischen Prozess des 
Kommunismus? KBzgF VII, 2005, S. 89-95; Berger, Elisabeth: 

8 Wittstock und Puchianu kommen außerdem auch als Literatur wissen-
schaftler zu Wort.
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Lachen gegen den Tod. Zu Carmen Elisabeth Puchianus Der 
Begräbnisgänger, KBzgF XII, 2010, S. 35-48; Greavu, 
Alexandra: Todestrieb und Erotik in einigen Prosatexten von 
Carmen Elisabeth Puchianu, KBzgF XIII/XIV, 2011, S. 161-
174; Lăzărescu, Mariana Virginia: Die Zeit als Metapher bei 
Carmen Elisabeth Puchianu, KBzgF II, 2000, S. 97-105; dies. 
Ein Stückchen Hinterhof – ein Tummelplatz für Katzen? Zur 
tierisch-parodistischen Familienchronik von Carmen Elisabeth 
Puchianu, KBzgF X, 2008, S. 23-40; dies. Der literarische Text 
zwischen Fiktionalität und Authentizität am Beispiel der 
Geschichte NachLese. Eine kleine Karpateske von Carmen 
Elisabeth Puchianu, KBzG 1, 2012, S. 39-52; dies. „Nicht alles, 
was einen beeindruckt oder was einem begegnet, vermag spä-
ter erinnert zu werden“. Zum Roman Patula lacht von Carmen 
Elisabeth Puchianu, KBzG 2, 2013, S. 79-90.

Man schenkt der rumäniendeutschen Literatur, die während 
der kommunistischen Diktatur entstanden ist, immer wieder 
Aufmerksamkeit und untersucht die Mechanismen von Realitäts-
bewältigung unter der Einwirkung der politischen Zensur und 
man hinterfragt sogenannte Camouflage-Strategien sowie die 
Rolle der deutschsprachigen Publikationen als Förderinnen ru-
mäniendeutscher Literatur: Vgl. Cotârlea, Delia: Die Über-
setzerin Anemone Latzina, KBzgF X, 2008, S. 50-56; dies. 
Heimatrepräsentationen in der rumäniendeutschen Lyrik des 20. 
Jahrhunderts. Ein Exkurs. KBzG 1, 2012, S. 75-88; dies. Schrei-
ben unter der Diktatur. Rumäniendeutsche Lyrik der 1980er 
Jahre als Ausdruck weiblichen Schreibens anhand von Beispielen, 
KBzgF 15/16, 2016, S. 45-60; Dies. „[...] ich schreibe nur, 
wenn mir etwas einfällt.“ Texte im Dialog: Bertolt Brecht und 
Anemone Latzinas frühe Lyrik, KBzgF 19, 2019, S. 65-78; 
Jakabhazi, Reka: Naturmystik in der rumäniendeutschen Frauen-
lyrik der sechziger und siebziger Jahre, KBzgF VII, 2005, 
S. 63-72; Manea, Laura: Literaturkreise in der deutschsprachi-
gen Literatur Rumäniens, KBzgF VII, S. 73-88; Puchianu, 
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Carmen Elisabeth: Zwischen Linientreue und Opposition. 
Bemerkungen zur rumäniendeutschen Lyrik der 80er Jahre in 
der Zeitschrift Neue Literatur, KBzgF VII, 2005, S. 42-62; 
dies. Mythen der Diktatur und der Nachwendezeit. Beispiele 
literarischer Aufarbeitung im eigenen Werk. KBzgF XIII/XIV, 
2011, S. 85-100.

3.2. Joachim Wittstock in den KBzgF

Der für uns repräsentativste Autor, der durch seine konstante 
Implikation und ungebrochene Schaffenskraft die autochthone 
Literaturszene bestimmt, Joachim Wittstock, ist vielleicht am 
wenigsten Gegenstand germanistischer Untersuchungen – dies 
übrigens nicht nur in der Kronstädter Publikation.

In zwei Ausgaben der KBzgF ist jeweils ein essayistischer 
bzw. literaturgeschichtlicher Beitrag von Wittstock gezeichnet 
veröffentlicht worden, und zwar Erwin Wittstock. Leben-
Schaffen-Erbe in Bildern und Schriftzeugnissen, KBzgF II, 
2000, S. 57-96 und Der Autor, ein Regionalist. Lesung aus ei-
genen Handschriften und Veröffentlichungen, KBzgF VII, 
2005, S. 7-30.

Seit ihrem Bestehen sind zwei Ausgaben der Reihe Joachim 
Wittstock als Festschriften gewidmet worden: KBzgF XI ist 
2009 unter dem Titel Erinnern und Vergessen. Zum identitäts
bildenden Beitrag der Deutschsprachigkeit im mittel und ost
europäischen Raum Joachim Wittstock zum 70. Geburtstag 
gewidmet worden und wird von einer Zueignung eingeleitet, in 
der in wenigen Worten auf die Bedeutung Wittstocks im Kontext 
rumäniendeutscher Gegenwartsliteratur hingewiesen wird. Mit 
seinem Werk befassen sich allerdings nur zwei Literatur wissen-
schaftlerinnen in diesem Band: Vgl. Maria Sass, Erinnern heißt 
Vergangenes aufarbeiten. Betrachtungen zu Joachim Wittstocks 
Roman Bestätigt und besiegelt, S. 11-22 und Carmen E. 
Puchianu, Im Zeichen von Thomas Mann. Georg Härwest und 
sein Zauberberg. Überlegungen zu Wittstocks Roman Die uns 
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angebotene Welt. S. 23-38. Das zeigt, dass das Werk Wittstocks 
immer noch zu selten in den Blickpunkt germanistischer 
Forschung rückt, wofür es mit Sicherheit genügend gute 
Gründe geben mag, wie etwa die anspruchsvolle Sprache und 
die tiefgründige Konstruktion, die scheinbare Langatmig- und 
Umständlichkeit des Diskurses seiner epischen Texte sowie die 
starke Metaphorik seiner Lyrik, der allgemein weit weniger 
Aufmerksamkeit geschenkt wird als der Prosa.

KBzgF 20 stellt als eine weitere Festschrift unter dem Titel 
Gesehenes, Gehörtes, Erdachtes. Kulturelle, literarische und 
sprachliche Paradigmen und Strategien der (rumänien)deut
schen Postmoderne unsere „Hommage an die Person und das 
Werk des Hermannstädter Schriftstellers Joachim Wittstock 
anlässlich seines 80. Geburtstages im August 2019“9 dar. 
Obschon im Programm der Tagung 2019 eine überraschend 
große Anzahl von Vorträgen dem Werk Wittstocks gewidmet 
worden waren,10 sind in der Festschrift nur einige davon abge-
druckt worden. Die Beiträge umreißen einige Besonderheiten 
des Werkes von Joachim Wittstock, die ihn als postmodernen 
Autor ausweisen bzw. seine Anbindung an die Lebensrealität 
siebenbürgischer und rumänischer literarisch reflektierter 
Erfahrungen und Topoi widerspiegeln. Vielfalt und Aktualität 
seiner Texte werden dabei herausgestellt. Vom performativen 
Charakter seiner kurzen Erzählung Hades und deren szenischer 
Umsetzung in direkter Zusammenarbeit mit Joachim Wittstock 
schreibt Carmen E. Puchianu in ihrem Beitrag Joachim 
Wittstocks Erzählung Hades und ihre szenische Umsetzung als 
Carpatesca cum figuris, KBzgF 20, 2020, S. 9-38, Delia 
Cotârlea untersucht das Verhältnis zwischen kulturellem und 

9 Vgl. Puchianu, Carmen: Vorwort. In: KBzgF 20/2020, S. 5.
10 XXII. Internationale Tagung Kronstädter Germanistik, 4-6.04.2019. 

Unter: http://germanistik.unitbv.ro/wp-content/uploads/2019/12/Pro-
gramm_Tagung_2019_Kronstadt_B5_bun_de_tipar_27_03_2019.
pdf. [Abruf am 17.05.2021].
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realem Raum im Prozess der Sprachenaneignung und Identitäts-
bildung ausgehend von der Beschreibung zweier Kronstädter 
Wahrzeichen – Vgl. „Menschen erkennen etwas von sich selbst 
in den Gebäuden.“11 Joachim Wittstocks Erzählung Weißer 
Turm, Schwarzer Turm. Auf den Sprachhängen der Kindheit, 
KBzgF 20, S. 39-50. Gudrun Liane Ittu erläutert Wittstocks 
Verbindung zur bildenden Kunst in ihrem Beitrag „Joachim 
Wittstock und die bildende Künstlerin Margarete Depner 
(1885-1970)“, S. 51-62 und Adina-Lucia Nistor geht der Ver-
bindung zwischen Namen, deren Herkunft und Bedeutung und 
der Person Joachim Heinrich Wittstocks nach, S. 187-198.

4. KBzgF im Kontext akademischer/germanistischer 
Evaluationen

Betrachten wir die gesamte Reihe der KBzgF, werden wir fest-
stellen, dass es sich um eine lebendige Reihe handelt, die sich 
sozusagen in ständiger Bewegung und Veränderung, in einer Art 
work in progress befindet. Das hat nicht allein mit der facetten-
reichen Thematik zu tun, sondern auch mit den akademischen 
Ansprüchen, die an wissenschaftliche Publikationen europa- 
und weltweit gestellt werden und denen man als Herausgeberin 
gerecht werden muss, will man sich in der akademischen Welt 
etablieren. Und das hat letztendlich mit dem wachsenden Publi-
kationszwang zu tun, dem Forscher heutzutage unterworfen 
sind, wollen sie sich im akademischen Wettbewerb behaupten.

Aus diesem Grund sind wir bestrebt, der Reihe KBzgF zu ei-
ner möglichst guten Einstufung zu verhelfen. Zu diesem Zweck 
ist sie bereits in vier wichtigen internationalen Daten banken 

11 Sternstunde Philosophie. Die Macht der Architektur. Yves Bossart im 
Gespräch mit Jacques Herzog. Gesendet am 11.11.2018. Unter: htt-
ps://www.srf.ch/sendungen/sternstunde-philosophie/jacques-herzog-
die-macht-der-architektur. [Zugriff am 15.09.2019].
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registriert12, die Artikel sind abrufbar, sie können jederzeit zu 
Forschungszwecken gelesen und heruntergeladen werden. Auf 
diese Weise ist man dem bereits im Vorwort des aller ersten 
Bandes anvisierten Ziel, nämlich „ein Sprachrohr (über)regio-
naler Germanistik“13 zu werden, sehr nahegekommen.

5. Ausblick und Fazit

Die Reihe KBzgF in ihrer Gesamtheit, wozu wir auch die drei 
Hefte der Passauer Neuen Folge zählen, sind das Ergebnis kon-
se quenter und sich stets verbessernden Zusammenarbeit eines 
zahlenmäßig kleinen Redaktionskollegiums, das, abgesehen von 
akademischem Ehrgeiz, uneingeschränkte Begeisterung für die 
Arbeit mit und am Text aufzubringen gewillt ist und seine Ener-
gie uneigennützig für die Sache nicht nur der Kronstädter Germa-
nistik einbringt, sodass nicht nur Forscherinnen und Forscher 
durch ihre veröffentlichten Beiträge wahrgenommen werden, 
sondern auch Studierende, Doktoranden und Nach wuchs ger-
manistinnen und -germanisten davon profitieren können.

Die Reihe widerspiegelt sowohl einen thematischen und 
strukturellen Wandel, als auch akademische Kontinuität, sie 
zeigt gewisse Fluktuationen in der Zusammensetzung der 
Autoren und dokumentiert nicht zuletzt ein repräsentatives 
Segment der Auslandsgermanistik am Beispiel der noch jungen 
Kronstädter Philologischen Fakultät und deren Germanistik-
abteilung, der es gelungen ist, sich im Kontext globalisierter 
Germanistik durchzusetzen und zu etablieren.

12 Kronstädter Beiträge zur germanistischen Forschung. Homepage. 
Unter: http://germanistik.unitbv.ro/kbgf/ (Abruf am 17.05.2021).

13 Vgl. KBzgF I/1999, S. 9.
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Auteri, Laura: Emanzipation und Manipulation. Zur Frage der 
deutschen Identität am Beispiel von zwei Bildungsromanen: 
Wieland vs. Kolbenheyer, S. 305-316.

Căpățână, Nora: „Beifällig nickt dazu Gevatter Tod“ Robert 
Gernhardts Gedichte von Krankheit und Endlichkeit, 
ÂS. 61-84.

Chiriac, Alexandra: Der deutsche Bertoldo im kulturellen 
Leben Siebenbürgens. Über die Rolle der Übersetzung für 
die sprachliche und literarische Entwicklung des aufgeklär-
ten Siebenbürgen, S. 85-100.

Cotârlea, Delia: Schreiben unter der Diktatur: Rumänien-
deutsche Lyrik der 1980er Jahre als Ausdruck weiblichen 
Schreibens anhand von Beispielen, S. 54-59.

Gáll, Kinga: Die Presse als Zeitzeugin: der Erste Weltkrieg in 
der Temesvarer Zeitung, S. 143-159.

Ittu, Gudrun-Liane: Der Weltkrieg, ein Totentanz. Eine Dich-
tung in Radierungen von Ludwig Hesshaimer (1872–1956), 
S. 133-142.

Kwirikadse, Nino: Die marginalen Details in Thomas Manns 
Buddenbrooks, S. 101-114.

Lindinger, Stefan: Eros ohne Thanatos? – Annette Kolbs 
Roman Das Exemplar vor dem Hintergrund von Thomas 
Manns Novelle Der Tod in Venedig, S. 11-28.

Lindinger, Stefan: Schlachtopfer des Staates. Friedrich Hebbels 
Agnes Bernauer. Zum anarchistischen Potential eines lite-
rarischen Stoffes, S. 317-338.

Pascu, Cristina: Die Bedeutung der Kinder- und Jugendliteratur 
in der Entwicklung der emotionalen Intelligenz Kultur-
wissenschaft, S. 115-130.

Sass, Maria: „Im Stillstand verharrt!“. Aspekte der Themati-
sie rung von Raum in der Erzählung Die Katzengeschichte 
von Andreas Birkner, S. 29-44.

Zengin, Bekir: Alfred Döblins Amazonas als Vorreiter des 
postkolonialen Diskurses, S. 339-352.
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Band 17/2017
Baltes-Löhr, Christel: Die Figur des Kontinuums als Analy-

seraster für Geschlecht in Literatur, Alltag und Geschichte 
– ein Versuch, S. 9-33.

Eşian, Delia: Ignoranz als Staatsschutz? Max Frischs letztes 
Werk, S. 121-131.

Gürsoy, Yüksel: Die Sexualität bei Herta Müller am Beispiel 
einiger Werke, S. 89-98.

Humă, Cezara: Weiblichkeitsentwürfe in Freuds Bruchstück 
einer Hysterie-Analyse, S. 99-110.

Nicolaescu, Alexandra: Frauengestalten und ihre Innenwelten 
in der Kurzprosa Gabriele Wohmanns, S. 111-119.

Nubert, Roxana: Weibliche Figuren und ihre Rolle in Richard 
Wagners Romanen, S. 65-88.

Predoiu, Grazziella: Weiblichkeitsdarstellungen in den Texten 
Herta Müllers, S. 43-63.

Puchianu, Carmen Elisabeth: Das Androgyne im postmoder-
nen Theater an einigen Beispielen, S. 35-42.

Zehetgruber Magdalena: Vincent will meer – Ein Road 
Movie?, S. 133-151.

Band 18/2018
Cotârlea, Delia: Repräsentation reformatorischer Ideale am 

Beispiel des Dramas Johannes Honterus von Traugott 
Teutsch, S. 151-164.

Crăciun, Ioana: Der Psalm De profundis: Ein Vergleich der 
Übersetzungen durch Martin Luther (1524) und Michael 
Vehe (1537), S. 29-39.

Eşian, Delia: Ressentiments und Klischees in Wilhelm Schäfers 
Drama Jakob und Esau (1896), S. 199-208.

Fischer, Markus: Gedichte über Luther – Ein Streifzug durch 
500 Jahre deutscher Lyrikgeschichte, S. 41-58.

Gall, Kinga: Tiere und Tiermetaphern in der Bibel, S. 183-198.
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Galter, Sunhild: Katharina von Bora, die Lutherin, in Unge hal
tene Reden ungehaltener Frauen von Christine Brückner, 
S. 89-98.

Gürsoy, Yüksel: Martin Luther über die Türken. Ohne Feind 
und Angst keine Reformation, S. 79-88.

Ittu, Gudrun-Liane: Vom protestantischen Bildersturm zum 
iko nografischen Programm der Gegenreformation,  
S. 99-109.

Klein, Peter: Warum geht es dem Bösewicht so gut und dem 
Gerechten so schlecht? Eine synchrone Textbetrachtung 
von Psalm 37 und sein Verständnis durch Martin Luther, 
S. 9-27.

Lindinger, Stefan: Luther 1806. Zacharias Werners Tragödie 
Die Weihe der Kraft und Theodor Fontanes Erzählung 
Schach von Wuthenow, S. 59-78.

Mihail, Cristina: Luther-Rezeption und Lutherjubiläen, S. 
137-150.

Nubert, Roxana: Der Einfluss der Reformation auf den sie-
benbürgisch-sächsischen Humanismus, S. 123-135.

Puchianu, Carmen Elisabeth: Luther macht es möglich: 
Performance in der Kirche am Beispiel evangelischer 
Krippen-, Passions- und Auferstehungsspiele, S. 111-122.

Sass, Maria: „Heute will man Luther hören!“ Egon Hajeks 
Roman Meister Johannes. Aus dem Werdegang der 
Deutschen in Siebenbürgen. Zwischen Literatur und 
Geschichtsschreibung, S. 165-181.

Spiridon, Claudia: Rumäniendeutsche Literatur im Visier der 
Zensurbehörde: das Jahr 1971, S. 209-224.

Band 19/2019
Cotârlea, Delia: „[...] ich schreibe nur, wenn mir etwas ein-

fällt.“ Texte im Dialog: Bertolt Brecht und Anemone 
Latzinas frühe Lyrik, S: 65-77.
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Crăciun, Ioana: „Hoffnungsvoll reihe ich mich ein zwischen 
die Verkäufer“. Bertolt Brecht und der (antiaristotelische) 
Film, S. 35-47.

Esian, Delia: „ein Dichter ohne Weihrauch“. Bertolt Brecht in 
der Schweiz, S. 25-34.

Eşianu, Cornelia: „Die kann lesen wie eine Hexe“. Sprach-
obsession, Kunstkonzeptionen und Politik bei Joseph von 
Sonnenfels und Friedrich Schlegel, S. 79-92.

Fischer, Markus: „Hoch über dem See fliegt ein Bomber“ – 
Bertolt Brechts Buckower Elegien im Kontext der deuts-
chen Lyrik der Nachkriegszeit, S. 9-24.

Ittu, Gudrun-Liane: Karl Ziegler (1866-1945) – die außer-
gewöhnliche Karriere eines Malers aus Siebenbürgen, S. 
119-133.

Mihail, Cristina: Literarische Zitate als Mittel der Trauer ver-
arbeitung, S. 135-158.

Nicolaescu, Alexandra: Erich Maria Remarque: Ein Autor im 
Gespräch über Literatur und Politik, S. 93-106.

Puchianu, Carmen Elisabeth: Engagement, Spektakel, Selbst-
darstellung – Theatermachen à la Brecht, S. 49-63.

Zaharia, Mihaela: „Ich war mit visionärer Kraft meiner eige-
nen Zukunft vorangeeilt“: Literatur, Sprache und Politik 
bei Robert Müller, S. 107-117.

Band 20/ 2020
Cotârlea, Delia: „Menschen erkennen etwas von sich selbst in 

den Gebäuden.“ Joachim Wittstocks Erzählung Weißer 
Turm, Schwarzer Turm. Auf den Sprachhängen der Kind
heit, S. 39-49.

Eşianu, Cornelia: Globalisierung und Identität. Philosophische 
Auseinandersetzung mit literarischen Texten über 
Rumänien, S. 133-156.

Galter, Sunhild: Juli Zehs Roman Unterleuten als Spiegel 
bundesdeutscher Wirklichkeit, S. 157-169.
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Ghiţă, Roxana-Andreea: Marcel Beyers Roman Flughunde. 
Über die postmoderne Inszenierung von Erinnerung und 
ihre Ambivalenzen, S. 111-132.

Ittu, Gudrun-Liane: Joachim Wittstock und die bildende 
Künstlerin Margarete Depner (1885-1970), S. 51-61.

Nicolaescu, Alexandra: Das Paradigma der Erinnerung im 
Roman Feldpost. Chronik eines ungebauten Hauses von 
Robert Schiff, S. 95-110.

Nubert, Roxana/Ana-Maria Dascălu-Romiţan: Aspekte 
sprachlicher Identität bei dem rumäniendeutschen 
Schriftsteller Richard Wagner, S. 63-78.

Nubert, Roxana/Ana-Maria Dascălu-Romiţan: Ein Vorbild – 
Bertolt Brecht und die Aktionsgruppe Banat, S. 79-93.

Parpalea, Mihaela: Gedanken über das postmoderne Lesen, 
S. 171- 184.

Puchianu, Carmen E.: Joachim Wittstocks Erzählung Hades 
und ihre szenische Umsetzung als Carpatesca cum figuris, 
S. 9-37.

Band 21/ 2021
Cotârlea, Delia: Der Mensch im Spannungsfeld von Raum-

nutzung und Raumproduktion, S. 145-157.
Diaconu, Ioana Andrea: Körper und Sprache in Die 68er 

CARTOONS, S. 45-61.
Galter, Sunhild: Körperlichkeit in den deutschen Volksmärchen, 

S. 27-43.
Greavu, Alexandra: Das Morgenland in Kafkas Werk – 

Literarische Motive und andere Einflüsse, S. 79-93.
Ittu, Gudrun-Liane: Dein Körper ist ein Schlachtfeld – 

Feministische (bildende) Kunst von 1965 bis zur #MeToo 
Bewegung, S. 129-144.

Nubert, Roxana /Ana-Maria Dascălu-Romiţan: Postmoderne 
Übersetzung: Zur Funktion des antiken Mythos im 20. 
Jahrhundert am Beispiel von Christoph Ransmayrs Roman 
Die letzte Welt, S. 63-78.
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Predoiu, Grazziella: „[D]er Lauf der Welt sieht das nicht vor, 
das aus so einem was wird.“ Außenseitertum und Unterg-
ang in Melinda Nadj Abonjis Roman Schildkrötensoldat, 
S. 95-108.

Puchianu, Carmen E.: Bewegte Körper, starre Körper. Ver-
Körperungen auf dem Theater am Beispiel einiger 
Inszenierungen, S. 9-26.

Şerbu-Spiridon, Claudia: Transnationale Erinnerungs kon- 
st ruktionen des Kommunismus: komparatistische Ansätze 
zu Herta Müller und Cătălin Dorian Florescu, S. 109-125.

anhang

Abb. 1 Abb. 2
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Abb. 3 Abb. 4

Abb. 5


